
Der Newsletter wendet sich an LeserInnen mit negativer Bilanz. Das ist unser 
Anspruch und liegt schlicht darin begründet, dass auch wir eine solche haben 
und uns nicht anmaßen wollen, die Menschen auf der Sonnenseite des Lebens 
anzusprechen. Wie uns Max Goldt zeigt, können selbst Gräfinnen eine negative 
Bilanz aufweisen - und manchmal sogar ganz zu Unrecht. Das stimmt uns 
weihnachtlich gelassen. 
 
Die Gräfin mit der negativen Bilanz 
 
Fernab unserer Hauptverkehrsadern wohnt eine alte Gräfin, die den Ruf hat, 
extrem gemein zu sein. Sie besitzt einen ganzen Bottich voll Juwelen, sagt 
aber keinem, wo sie den versteckt hat. Wenn man gegen ihre Türe bollert und 
ruft „Her mit den Juwelen, du alte Schreckschraube“, dann öffnet sie nicht 
einmal, sondern sagt durch die Tür hindurch: „Nee, die behalte ich!“ Kein 
Wunder, dass niemand in unserem Volk positiv Bilanz über diese Gräfin zieht. 
  
Einmal fuhren zwei junge Springinsfelde in gutsitzenden, aber mit Mirácoli-
Soße besudelten Jeans eine Hauptverkehrsader entlang. Plötzlich riefen die 
Springinsfelde: „Der Herrgott kann sich seine Hauptverkehrsadern an den Hut 
stecken“, und bogen demzufolge in einen Feldweg ein. Nach nicht 
aufsehenerregend langer, aber auch nicht übertrieben kurzer Zeit gelangten sie 
zum Anwesen der Gräfin mit der Negativbilanz. 
 
Da es warm war, begannen sie, das Haus abzureißen. Das missfiel der Gräfin, 
die darin saß und ihre Juwelen mit Juwelenpflegemittel einrieb. Sie trat vor 
die Türe und plärrte: „Was fällt Ihnen ein, einfach mein Haus abzureißen? Es 
ist doch ein einwandfreies Haus in mittlerer Wohnlage!“ - „Ach, 
Entschuldigung“, gaben die Burschen zurück, „uns war so heiß.“ Die Gräfin 
erwiderte: „Wenn Ihnen heiß ist, dann nehmen Sie lieber ein Brausebad, statt 
Häuser abzureißen. Ich erlaube Ihnen, mein Badezimmer zu nutzen. Aber spritzen 
Sie ja nicht den Klodeckel nass. Es hat schon einmal einer meinen Klodeckel 
nassgespritzt, und den habe ich aus dem Haus gejagt, seitdem bin ich einsam 
und psychisch krank und habe ein Negativimage. Wenn Sie aber gut achtgeben, 
wasche ich gerne Ihre mit Mirácoli-Soße bespritzten Jeans, während Sie Ihre 
Leiber abbrausen.“ - „Dürfen wir unser Radio mitnehmen?“ fragten die 
Springinsfelde. Die Gräfin erlaubte es. 
 
Als die beiden aus dem Bade kamen, hatten Sie nichts an außer ihrem Radio. Die 
Gräfin ließ sich aber von den unverhüllten Adamsreizen nicht groß 
beeindrucken, denn ihr sexuelles Interesse war bereits kurz nach dem Zweiten 
Weltkrieg erloschen. Sie polierte weiter ihre Juwelen. Die Burschen riefen: 
„Mann, sind das Kawenzmänner! Kriegen wir welche ab?“ - „Nee, die behalte 
ich“, sagte die Gräfin, „aber Ihre Hosen können Sie aus dem Trockner holen.“ 
 
Während die Burschen zurück zur Hauptverkehrsader fuhren, zogen Sie negativ 
Bilanz über die Gräfin. Eigentlich total ungerecht, denn immerhin hat sie 
ihnen ihre Dusche angeboten, die Jeans gewaschen und obendrein auch recht 
kulant reagiert, als man sich anschickte, ihr Haus abzureißen. Theoretisch 
hätte sie ja auch die Polizei rufen können. Hat sie aber nicht. Unserem Volk 
ist nahezulegen, sein hartes Urteil über die Gräfin zu revidieren. Die Blöden 
sind doch eigentlich die Springinsfelde. Das Haus abzureißen, nur weil ihnen 
warm ist. Was ist denn das für eine Begründung? 
 
 
Und wenn Sie nicht selbst singen wollen ... 
 
http://omnibus.uni-freiburg.de/~rm36/X_Mas_Song.mpg 
 



 
Für das Jahr des Hundes haben wir uns vorgenommen, das Angebot für die 
Studierenden weiter zu verbessern: Weck- und Shuttleservice zu den 
Vorlesungen, Sushi-Imbiss in den Pausen, tägliche individuelle Nachbereitung 
des Stoffs im Colombi, Bestehensgarantie für sämtliche Scheine, Crashkurse in 
den Semesterferien in Madrid und London. Wer kein zweistelliges Ergebnis im 
Examen erzielt, bekommt die sinnlos verbrauchte Zeit von uns in praktischen 
Tagesportionen im Jutesack zurück. 
 
Da können Sie doch wirklich an Sylvester einen auf uns heben! 
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